
Bayerisches Staatsministerium 
des Innern 

 

                

 

   
 

Rede des Bayerischen Staatsministers des Innern, 
Joachim Herrmann, 

 

anlässlich der Preisverleihung des Ideenwettbewerbs 
"Nachwuchsgewinnung für das sicherheitsrelevante Ehrenamt" 

 
am 29. Juli 2013 im Bayerischen Staatsministerium des Innern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es gilt das gesprochene Wort! 



- 2 - 

                            Anrede! 

 

Ich begrüße Sie sehr herzlich hier im 

Odeon zur heutigen Preisverleihung im 

Rahmen unseres Ideenwettbewerbs. 

Ganz besonders freut mich, dass so viele 

Teilnehmer des Ideenwettbewerbs - die 

kreativen Köpfe - meiner Einladung ge-
folgt sind. Den Vertretern des sicherheits-

relevanten Ehrenamtes – der Feuerweh-

ren, der freiwilligen Hilfsorganisationen und 

des THW – ein herzliches Grüß Gott.  
 

Meine Damen und Herren, eine der Kern-
aufgaben der kommenden Jahre wird es 

sein, die Zahl unserer ehrenamtlichen 

Helfer trotz des demographischen und ge-

sellschaftlichen Wandels konstant zu hal-
ten. Da unsere Einsatzorganisationen im 

Freistaat gesellschaftlich fest verankert 
sind, bin ich zwar zuversichtlich; wir dür-

fen hier aber keinesfalls untätig sein. Bei 

dem Juni-Hochwasser haben Zehntau-
sende Ehrenamtliche aus den Feuerweh-

ren und Hilfsorganisationen, aber auch vie-

Nachwuchs-

gewinnung 
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le sonstige Freiwillige bei der Bewälti-

gung der Katastrophe geholfen. In den Me-

dien wurde sogar getitelt: „Helfen ist 
cool“. Diese Bereitschaft zeigt: Es gibt 

sehr viel Potential. Das wollen wir nutzen. 

 

450.000 Frauen und Männer sind aktuell 

bayernweit ehrenamtlich rund um die Uhr 

zur Stelle, wenn es um die Rettung von Men-

schen oder den Schutz von Sachwerten 

geht. Um diese Zahl trotz Geburtenrück-

gangs zu erhalten, müssen wir dauerhaft 
Menschen für das ehrenamtliche Engage-

ment begeistern.  

 

Hierzu gibt es in Bayern bereits sehr viele 
gute Ideen. Leider sind sie aber oft nur in 

der näheren Umgebung bekannt. Das ist 

schade, denn Vieles eignet sich hervor-

ragend zur Nachahmung. Wir haben des-

halb diesen Ideenwettbewerb zur Nach-
wuchsgewinnung durchgeführt.  

 

Maßgeblich hängt die Mitgliedergewinnung 

häufig vom Engagement vor Ort und per-

Ideenwett-

bewerb 
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sönlichen Kontakten ab. Unser Ziel ist es, 

verstärkt nicht nur Kinder und Jugend-

liche, sondern auch Frauen und Menschen 

mit Migrationshintergrund dafür zu moti-

vieren, sich mit einzubringen. Für unsere 

Sicherheit brauchen wir jede helfende 
Hand! 
 

Mit dem Wettbewerb rücken wir besonders 

gelungene Beispiele der Mitgliedergewin-

nung in den Fokus der Öffentlichkeit. Wie 

sie an den Stellwänden sehen und gleich 

noch hören werden, sind viele gute Vor-
schläge bei uns eingegangen. Es war 

eine sehr schwere Entscheidung, welche 

Idee wir auszeichnen können. Auschlag-
gebend waren dann insbesondere die Um-
setzbarkeit der Idee, der positive Effekt 
auf die Nachwuchsgewinnung und die 

Kreativität. Die besten Ideen werden wir 

sogleich im Anschluss prämieren. 

 

Allen Teilnehmern danke ich für ihre Vor-

schläge sehr herzlich. Allen Helfern wün-
sche ich weiterhin viel Freude an ihrer 

Dank, 

Schlussworte 
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verantwortungsvollen Aufgabe. Viel Glück, 

viel Erfolg und Gottes Segen! Kommen 

Sie insbesondere stets gesund von Ihren 

Einsätzen zurück!  


